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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Neunundvierzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Vinylchlorid-Vinyli- 
denchlorid-Mischpolymerisat und Spinnkabel) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des § 96 a 
der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blüdier 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudterei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf einer Neunundvierzigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen 

( Vinylchlorid“ Vinylidenchlorid-Mischpolymerisat und Spinnkabel) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 


§1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden wie folgt 
geändert: 


lfd. 

Nr. 


Tarifnr, 


Bezeichnung der Waren 


1 39 02 1 aus G - Vinylchlorid-Vinylidenchlorid-Misch- 

j Polymerisat mit einem Anteil von 

' Vinylldenchlorid von mindestens 

I 80 Vo des Gewichts, vom 1. Januar 

! 1 1956 bis 31. Dezember 1956 . . . 


52 01 


Anmerkung zu Tarifnr. 52 01 - B - 1 - a. 

Spinnkabel aus künstlidier Spinnmasse, 
ausgenommen Spinnkabel aus Spinnmasse 
mit Lufteinschlüssen, ungezwirnt, roh oder 
gebleicht, mit einem Gewicht von 15 g oder 
mehr je m, zur Herstellung von Zellwoll- 
garnen von der Art der Schappeseiden- 
garne, unter Zollsidierung bis 31. Dezem- 
ber 1956 


§2 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 


Nachrichtlid} : 


Neuer Zoll- 
satz 

^/o des Wertes 


Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des Wertes 


I 


frei 


25 

vom 

1.4. 1955 
bis 

31. 12. 1955 
frei 


6 


20 
V 13 


§3 

Diese Verordnung tritt am Tage nadi Ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Vinylchlorid - Vinylidenchlorid - Mischpolyme- 
risat mit einem Anteil an Vinylidenchlorid 
von mindestens 80 Vo des Gewichts ist ein in 
den Vereinigten Staaten von Amerika ent- 
wickeltes Kunststofferzeugnis. Es dient zur 
Herstellung von Fäden, die zu Überzügen für 
Auto-, Eisenbahn- und Schiffspolster, für 
Gartenmöbel, Büromöbel, für Reisetaschen, 
Koffer, Schuhoberteile usw. verwebt werden. 
Es wird auch in der Form von Folien als Ver- 
packungsmaterial verwandt. Ein gleichwerti- 
ges Erzeugnis wird in der Bundesrepublik 
Deutschland z. Z. noch nicht hergestellt. Des- 
halb ist die Ware durch § 2 der Neunzehnten 
Verordnung über Zollsatzänderungen (Indi- 
viduelle Zollsenkung) vom 18. März 1955 
(BGBl. I S. 110) für die Zeit vom 1. April 
1955 bis 31. Dezember 1955 zollfrei gestellt 
worden. Die Zollfreiheit ist bis zum 31. De- 
zember 1955 befristet worden in der Erwar- 
tung, daß der deutschen Industrie bis zu die- 
sem Zeitpunkt die Herstellung eines gleich- 
wertigen Kunststofferzeugnisses gelingen 
werde. Diese Erwartung hat sich nicht erfüllt. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb vor, 
Vinylchlorid - Vinylidenchlorid - Mischpolyme- 
risat mit einem Anteil von Vinylidenchlorid 
von mindestens 80 Vo des Gewichts für ein 
weiteres Jahr, und zwar für die Zeit vom 
1. Januar 1956 bis 31. Dezember 1956, zoll- 
frei zu stellen. 


Zu § 1 Nr. 2 

Spinnkabel aus künstlicher Spinnmasse wer- 
den zur Herstellung von Zellwollgarnen von 
der Art der Schappeseidengarne verwendet. 


Der Bedarf an Spinnkabel aus künstlicher 
Spinnmasse kann aus inländischer Erzeugung 
z. Z. nicht gedeckt werden. Die Verarbeiter 
in der Bundesrepublik sind deshalb auf die 
Einfuhr ausländischer Spinnkabel aus künst- 
licher Spinnmasse angewiesen. 

Der Zollsatz für das Vorerzeugnis (Spinn- 
kabel aus künstlicher Spinnmasse, ausgenom- 
men Spinnkabel aus Spinnmasse mit Luftein- 
schlüssen — Tarifnr. 5201-B-l-a — beträgt 
vertragsmäßig 13 Vo des Wertes, der Zollsatz 
für das Fertigerzeugnis (Zellwollgarne von 
der Art der Schappeseidengarne aus künstli- 
chen Spinnstoffen — Tarifnr. 53 04-B-l-a) 
— vertragsgemäß 6 Vo des Wertes. Die Zollbe- 
lastung des Vorerzeugnisses liegt demnach 
7 Vo über der Zollbelastung des Fertigerzeug- 
nisses. Dadurch wird ein Wettbewerb zwi- 
schen dem im Inland aus eingeführten Spinn- 
kabeln aus künstlicher Spinnmasse hergcstell- 
ten Zellwollgarn und den aus dem Ausland 
bezogenen Zellwollgarnen von der Art der 
Schappeseidengarne aus künstlichen Spinn- 
stoffen unmöglich geipacht. Deshalb sieht der 
Verordnungsentwurf für Spinnkabel aus 
künstlicher Spinnmasse eine Zollermäßigung 
auf 6®/o des Wertes vor. Es soll aber nur für 
die Verwendung der Spinnkabel zur Herstel- 
lung von Zellwollgarnen von der Art der 
Schappeseidengarne Zollermäßigung gewährt 
werden. Das wird durch einen Zollsicherungs- 
verkehr gewährleistet. 

Die Zollermäßigung Ist befristet bis zum 
31. Dezember 1956, weil angenommen wird, 
daß bis zu diesem Zeitpunkt der Bedarf an 
Spinnkabel aus künstlicher Spinnmasse zur 
Herstellung von Zellwollgarnen von der Art 
der Schappeseidengarne aus inländischer Er- 
zeugung gedeckt werden kann. 
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